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Vorwort Vorwort

Vorwort vom 1. Vorsitzenden Ausgabe Nr. 442

Liebe Vereinsmitglieder, liebe Freunde, Eltern und Kinder, liebe Förderer,

PROSIT NEUJAHR!

Kurzer Rückblick:

Ein bewegtes Jahr liegt hinter uns.
Rudertechnisch ein erfolgreiches Jahr, wenn man alle Siege unserer Leistungssport-
ler von Jung bis Alt betrachtet. Gratula�on an alle, die unter ARKONA-Flagge oder in
Renngemeinscha�en gestartet sind. Den Siegern und den Platzierten gilt unser
Glückwunsch, aber vor allem danken wir unseren Trainern und Betreuern. Für die
Nichtplatzierten ist es sicher ein Anreiz weiterhin mit viel Ehrgeiz zu trainieren, um
im neuen Jahr selbst auf dem „Treppchen“ zu stehen.

Aber auch für unsere Breitensportler gab es viele schöne Momente, bei herrlichem
Ruderwe�er und ohne Einschränkungen durch irgendwelche widrigen Virus-Varian-
ten.

Nach unserem Tag der offenen Tür wurde unser neues Ausbilder-Team unter der
Leitung unserer neuen Vorsitzenden Breitensport Birgit stark gefordert. Das Team
konnte über 30 Erwachsenen Spaß am Rudersport als Grundlage für eine schöne
und sportliche Freizeitgestaltung in der Natur vermi�eln. Herzlichen Dank dafür
und, dass alle NEUEN sehr gut bei der Ausbildung betreut und sich nun wohl bei
ARKONA fühlen.

„Herzliches Willkommen in unserer Ruderfamilie ARKONA!“

Ein Appell an unsere erfahrenen Ruderinnen und Ruderer: Bi�e nehmt die neuen
Mitglieder bei euren Fahrten mit ins Boot. Sie haben das Handwerk, sprich Rudern,
von der Pieke auf gelernt und freuen sich darauf, die Rudertechnik durch viele ge-
meinsame Fahrten mit erfahrenen Ruderinnen und Ruderern op�mieren zu kön-
nen.

Die Gesamtkilometerzahl von ca. 125.000 km heißt es in 2023 zu toppen!

Eine Herausforderung, insbesondere für unsere Ausbilder, war Rudern gegen den
Krebs am 17. Juli mit und beim RC Tegel. Nach der spärlichen Anmeldung von vier
Booten waren dann nach einer 14-tägigen Nachmeldefrist über 40 Boote mit Ru-
deranfängern am Start, die vorher in die Rudertechnik eingewiesen werden muss-

ten. Trotz dieser zeitlichen Enge kamen alle gut ans Ziel. Ein Dank an unser Ausbil-
der-Team und Helfer. Wir haben bei den Besuchern und dem Hauptveranstalter ei-
nen sehr guten Eindruck hinterlassen, so dass dieses Event auch im Jahr 2023 mit
den gleichen Koopera�onspartnern sta�inden soll. Im November wurde bereits für
2023 mit den Vorbereitungen begonnen, so dass die Umsetzung auf mehreren
Schultern getragen wird. Dabei sein ist alles. Mach auch du mit!

Auch unsere Sternfahrt konnte in diesem Jahr wieder sta�inden. Allerdings war die
Teilnahme von Ruderinnen und Ruderer noch etwas verhalten, einige mussten so-
gar wegen Schlechtwe�er umkehren. Es war auf jeden Fall schön, nach 2 Jahren
Zwangspause wieder gemeinsam feiern zu können.

Unsere Sommernachtsparty mit Pyronaleblick war für die Organisatoren und unse-
re Ökonomie mit knapp 230 Teilnehmern eine Herausforderung. Scheinbar gab es
hier auch einen großen Nachholbedarf. Die milde Sommernacht, das Feuerwerk, die
Musik vom DJ und die kulinarischen Leckereien haben zu einem schönen Abend
beigetragen. Herzlichen Dank an alle Gäste von Nah und Fern und an alle, die für
die gelungene Umsetzung gesorgt haben. Die Gäste waren voll des Lobes.

Die Ehrenfeier am 19. November wurde noch unter Corona-Vorsichtsmaßnahmen
mit begrenzter Teilnehmerzahl durchgeführt. Ein Hoch unseren Jubilaren und unse-
ren Leistungssportlerinnen und -sportlern, die mit ihren Trainern geehrt und gefei-
ert wurden. Eine gute Eins�mmung für unseren Ehrengast Sportstadtrat Frank
Bewig, der den Koopera�onsvertrag Verein und Schule in der Tasche ha�e. Eine
sehr gute Grundlage und Anerkennung vom Bezirk für unsere langjährige Arbeit mit
Schulkoopera�onen und im Juniorenbereich und ein gutes finanzielles Fundament
für die nächsten 5 Jahre. Ein Dank an unsere Ausbilder und Betreuer, die ein starkes
Programm zu absolvieren haben. Hier möchte ich besonders unseren Leiter der Ju-
gendabteilung Sebas�an Müller hervorheben. Danke Seb!

Im Jahr 2023 wollen wir die Ehrenfeier wieder in gewohnt großem und vielleicht
größerem Rahmen gestalten, so dass es keine Teilnehmerbegrenzung mehr gibt.

Mit unserer Adventsfeier am 4. Dezember haben wir die Weihnachtszeit mit einer
besinnlichen Feier bei Kerzenlicht, Weihnachtsliedern und musikalischen Einlagen
eingeläutet. Überraschenderweise kam der Nikolaus zur Freude von Groß und Klein
vorbei.

Leider gibt es aber auch Wehmutstropfen. Einige langjährige Mitglieder haben uns
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für immer verlassen. Wir werden sie in sehr guter Erinnerung behalten.

Auch die Energiekrise geht nicht an ARKONA vorbei. Die ersten Einsparmaßnahmen
wurden mit Verständnis von den Mitgliedern aufgenommen und mitgetragen. Dafür
herzlichen Dank an alle!
Damit wir die Kostensteigerungen auf Dauer entgegenwirken, wurde das Projekt
ENERGIEKONZEPT ins Leben gerufen um nachhal�ge Lösungen zu entwickeln und
umzusetzen.

Nun ist es auch an der Zeit, mich bei allen zu bedanken, die mich tatkrä�ig und
mental bei meinem Amt als 1. Vorsitzender wieder unterstützt haben.

Uns allen wünsche ich ein erfolgreiches Jahr 2023!
Bleibt GESUND!

Euer 1. Vorsitzender
René Wilmes

Ehrenfeier 2022

Es war wieder eine gelungene und
gut durchorganisierte Feier für Jubilare
und Leistungssportler. Leider war die
Anzahl der Teilnehmer (Corona-Vor-
sichtsmaßnahme) auf 65 Plätze be-
grenzt.

Zu unseren Jubilaren:
• Bernd Skoeries 50 Jahre

• Ulrich Nather 50 Jahre

• Dieter König 70 Jahre

konnten die Laudatoren viel über die
Lau�ahn und Erfolge ausplaudern.
Herzlichen Glückwunsch und weiterhin
viel Spaß beim Rudern.

Unsere Leistungssportler, von den
Junior*innen bis hin zu unseren RBL-
Teams und Masters, aber auch die Trai-
nerinnen und Trainer wurden für Ihre
hervorragenden Leistungen gefeiert.
Herzlichen Glückwunsch und Danke für
Euer Engagement für ARKONA, aber
auch für Spandau und Berlin.

Eine gute Überleitung zu unserem
Ehrengast, dem Sportstadtrat Frank
Bewig, der die Veranstaltung nicht nur
sehr interessiert verfolgte, sondern auch
den Koopera�onsvertrag Verein und
Schule in der Tasche ha�e. Eine bessere
Gelegenheit für die Vertrags-Unterzeich-
nung konnten wir uns nicht denken.

Danke an alle Beteiligten, die dazu
beigetragen haben, dass unsere Schul-
und Jugendprojekte wieder finanziell
abgesichert sind.

Eine besondere Freude für mich war
die Vorstellung unserer Funk�onärinnen
2022:

Immer gut drauf - Hilfsbereit - Abso-
lut zuverlässig - Wich�ge Vertrauensper-

Ulrich Nather

Bernd Skoeries und Heinrich Ohmes

Dieter König und René

E-Mail-Adresse, Telefon oder Wohnadresse geändert?

Dann bekommt ihr keine Nachrichten mehr. Wäre doch schade!
Also informiert bi�e bei Änderung der Kontaktdaten die Geschä�sstelle rechtzei�g
schri�lich unter

office@ru-arkona.de

Na bi�e, geht doch!
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sonen für die Kinder - Anfängerausbil-
dung übernommen und perfek�oniert -
Als Schiedsrichterinnen deutschland-
weit im Einsatz - und Arkona hat sie,
die Sisters Lea und Rebecca Weisz

Herzlichen Dank für Euren unermüd-
lichen Einsatz in der Kinder- und Jugend-
arbeit.

Ein Dank an alle, die für die gute Vor-
bereitung und guten Ablauf gesorgt ha-
ben. Für alle, die aus Platzmangel nicht
dabei sein konnten, wir planen fürs
nächste Jahr wieder eine große Veran-
staltung. Die Jugendabteilung sollte wie-

der dabei sein und Mit-
glieder aus dem Bereich
Breitensport. Auch sollte
es wieder möglich sein
Angehörige mitzubrin-
gen.

Dazu gibt es erste Ide-
en. Ein neues Konzept
musss erarbeitet werden.
Alle sind eingeladen Ide-
en und Vorschläge einzu-
bringen.

René Wilmes,
Chris�an Krabel

Stadtrat Frank Bewig und René nach der
Vertragsunterzeichnung

Chris�an, Stadtrat Frank Bewig und René
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Alle Jahre wieder … machen wir und
Gedanken, wie man eine Weihnachtsfei-
er für die Kids gestalten könnte. Schli�-
schuhlaufen, Schnitzeljagd, Karls
Erlebnisdorf, Schwimmen – um nur eini-
ge zu nennen. Doch alles braucht viel
Zeit (haben wir oder auch nicht), kostet
viel Geld (haben wir…naja…), braucht
viele Autos und Fahrer (haben wir nicht)
und ist Aufwand (wollen wir nicht). Von
daher …

Morgen Kinder wird‘s was geben …
dachten wir uns und planten sehr kurz-
fris�g eine Feier im Bootshaus. Es sollte
etwas zu fu�ern geben, etwas lus�ges
soll dabei sein, viele Menschen bespa-
ßen und es sollte einfach sein.

Oh du Fröhliche…Mi�agszeit als Be-
ginn mit einer ordentlichen Mahlzeit –
Gänse mag nicht jeder auf dem Teller,
Knödel verschmähen auch einige, Rot-
kohl gibt es schon ständig – naja, Lasa-
gne isst ja eigentlich jeder gerne – die
gab es dann auch reichlich. Oben drauf
noch reichlich bekannte Limonaden (die
es ja sonst nicht gibt) von Kers�n ge-
sponsert, vielen Dank hierfür!

Ihr Kinderlein kommet … und bildet
einen großen Stuhlkreis. „Ist ja wie in
der Schule!“ Allerdings war dies der
Start für den lus�gen Teil. Nach dem gro-
ßen Fu�ern ist bekanntlich Bescherung.

Nun konnten wir keinen Weihnachts-
mann gewinnen (der kommt bei Arkona
ja immer am 2. Advents zur Adventsfeier
– danke Lulu).

Lasst und froh und munter sein …
beim Schro�wichteln. Und das ging so:
Jeder saß mit einem Geschenk auf dem
Schoß im Kreis (siehe oben). Mit zwei
Würfeln musste jeder einmal eine Zahl
erwürfeln – bei einer 2 alle Geschenke
einen nach links, bei einer 8 alle Ge-
schenke fünf nach rechts, bei einer 7
tauschen mit wem man mag – so in
etwa. Und am Ende war dann das große
Auspacken und sich über die Geschenke
freuen, ärgern, lus�g machen – naja,
Schro�wichteln eben.

S�lle Nacht, heilige Nacht… von we-
gen – der Clubraum wurde zur Spielhöl-
le. Wir packten einige Gesellscha�s-
spiele aus – es wurde gesiedelt, gewer-
wol�, geskatet, ge … ach was weiß ich –
alles Mögliche. Und s�ll war es wahrlich
nicht. Heilige nehmen sich auch immer
etwas zurück, doch von den Leckereien
blieb nach dem gemeinsamen Spiel
Montagsmaler einfach nichts mehr übrig
außer ein paar Nüssen.

Last Christmas … werden sich man-
che denken, war es anders. Im kommen-
den Jahr denken wir uns vielleicht
wieder etwas anderes aus. Mal schauen,
wie viel Zeit, Geld und Aufwand wir
dann betreiben wollen und werden. Ide-
en sind herzlich willkommen.

Wir wünschen allen eine besinnliche
und ruhige Weihnachtszeit gehabt zu
haben, ebenso einen guten Start ins
neue Jahr – ist ja auch schon wieder al-
les vorbei.

Seb Müller

Jugendweihnachtsfeier bei Arkona

Rebecca und Lea
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24. Indoor Rowing Open in Berlin ohne Berlin …

Nun ja, s�mmt nicht ganz, ein paar
Berliner waren schon da. Aber es waren
wenige. Sehr wenige. Und dann wurden
es noch weniger Gegner durch Krank-
heit, sehr viel weniger. Wir von Arkona
waren tatsächlich nur mit fünf Kindern,
zwei Juniorinnen, drei Masters und ei-
nem Männerachter vor Ort. Eine eher
kleine Truppe, wenn man die sons�gen
Verhältnisse betrachtet.

Bei den Kindern ging es schon damit
los, dass alle Mädchen und alle Jungen
zu jeweils einem Rennen zusammenge-
zogen wurden. Es gab dermaßen viele
Abmeldungen bei sehr wenigen Mel-
dungen, dass Nika (1.) und Emil (1.) in
ihren Rennen allein waren. Sie mussten
nur gegen die Zeit antreten, was schon
hart ist. Sie konnten gegenüber der Vor-
belastung ihre Zeiten aber verbessern.
Gwendolin (2.), Malte (7.) und Timon
mussten sich tatsächlich ein paar Geg-
nern stellen, ebenso Bogdana (11.) und
Karyna bei den A-Juniorinnen. Timon
und Karyna erlebten das Ende ihrer Ren-
nen bei der DLRG - Sauerstoff aus der
Flasche ist spitze – beiden ging es da-
druch auch recht schnell wieder gut!

Bei den Masters gingen Katja (1.),
Daniel (1.) und Stefan (2.) an den Start,

jeweils mit einem Gegner aber guten
Zeiten am Ende. Der Männerachter
ha�e sogar zwei Gegner, die er aber sou-
verän auf die Plätze verwies!

Als Nebenschauplatz des Ergo-Cups
fanden auch die Rennen des Schülerer-
gometercups sta�. Eingebe�et in die
Rennen saßen regelmäßig Schüler auf
dem Rollsitz. Hier waren tatsächlich
auch ein paar Arkonen inkognito unter-
wegs. Rebecca (1. Bei den Lehrerinnen)
und Jan-Erik (5. Im Einer + 9. Im Zweier)
waren für das Freiherr-vom-Stein-Gym-
nasium am Start.

Ein Lob für alle, die sich dem Ergo-
meter gestellt haben und gute Wünsche
an alle Kranken, möget ihr bald wieder
fit sein!

Seb Müller
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Vierter RBL-Renntag in Krefeld

Der 4. Renntag der Bundesliga ver-
sprach wieder viel Spannung. So lang-
sam geht es um die letzten Punkte der
Saison und es können noch mal Plätze in
der Tabelle gut gemacht oder gefes�gt
werden.

Für uns Männer galt es den Tabellen-
platz 5 zu verteidigen und zu schauen,
was nach vorne noch geht. Extra dafür
wurde das Familienduo von Familie
Czerr mit Toni und Philipp eingesetzt.
Hierzu ein kleiner Erfahrungsbericht von
unserem „Oldie“ Toni:

Mein erstes Mal.
In Minden waren wir Masters als Zu-

schauer angereist, um unsere RBL-
Teams vom Land aus zu unterstützen.
Das Feeling und die Atmosphäre waren
schon super beeindruckend, da fiel es ei-
nem schwer die Füße am Land s�ll zu
halten. Am Ende des Renntages stellte
Max die Frage, ob ich mir vorstellen kön-
ne beim nächsten Renntag in Krefeld
auszuhelfen, da es an Personal fehle. Ja
gut warum eigentlich nicht? Wer weiß,
ob ich die Chance noch einmal bekom-

me. Das Durchschni�salter der Besat-
zung ist üblicherweise um mind. 20 Jah-
re jünger und die Idee mit Philipp
(meinem Sohn) in einem Boot zu star-
ten, gefiel mir sofort.

Also ging es auf nach Krefeld. Für
mich durch Mastersrega�en kein ganz
unbekannter Ort.

Bei den vorbereitenden Trainings-
ausfahrten im Achter, wurde ich vor die
Aufgabe gestellt, bei Schlagzahl 46-50
nicht zu stören oder aus dem Boot zu fal-
len und irgendwie auch noch Druck ans
Bla� zu bekommen. Man dur�e ge-
spannt sein.

Am Freitagabend, nach einer stö-
rungsfreien Anreise zum Elfrather See,
gingen wir noch für ein paar km aufs
Wasser, um die Autofahrt „abzu-
schü�eln“ und die Bedingungen vor Ort
zu prüfen. Danach fuhren wir zur Unter-
kun�, die war wirklich klasse, und zum
gemeinsamen Pizza essen. Alles war
großar�g organisiert und es stellt sich
wieder einmal heraus, dass es ein großer
Gewinn ist auch ein Frauenteam im Ver-
ein zu haben. Gemeinsam haben wir das
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Rennwochenende bestri�en. 10 Män-
ner und 10 Frauen – das passt irgend-
wie. Wer hä�e das gedacht.

Samstag – Renntag! Bestes Sommer-
we�er, leicht windig mit Böen. Früh fuh-
ren wir zum See, um eine Runde zu
rudern, danach gab es Frühstück an der
Rega�astrecke und dann wurde es auch
schon ernst. Es standen 5 Läufe über
250 m auf dem Tagesprogramm. Nach
jedem Rennen wurde entschieden in
welcher Mannscha� der nächste Lauf
bestri�en wird.

Am Endewurdemir 4x das Vertrauen
ausgesprochen und wir haben 4x unse-
ren Lauf gewonnen - wie krass! Außer-
dem musste ich feststellen, dass 250m
genauso anstrengend sein können wie
1000m. Diese Board an Board kämpfe –

einfach faszinierend. Am Ende habenwir
an dem Renntag den 7. Platz belegt.

Von meinem Einsatz als Ersatzmann
bei der RBL bleibt für mich nur:

4 Starts – 4 Siege
Unsere Mädels starteten wie immer

souverän in den Renntag und zeigten be-
reits im ersten Rennen, dass sie weiter
um den Ligachampion mi�ahren wollen.
Bei sommerlichen 32 Grad reichte es
diesmal allerdings nicht für das große Fi-
nale. Im kleinen Finale gegen Krefeld
konnten sie aber noch mal ihren Bugball
nach vorne schieben und sich so Bronze
sichern. Damit konnten unsere Mädels
zwar ihren Vorsprung in der Tabelle
nicht ausbauen aber sicherten sich trotz-
dem weiterhin die Chance auf den Liga-
Champion Titel.

Fünfter RBL-Renntag in Hamburg - Saisonfinale
Nach vielen Jahren fand endlich wie-

der das Saisonfinale in Hamburg mi�en
in der Innenstadt auf der Binnenalster
sta�. Vor dieser spektakulären Kulisse
und bei typischem Hamburger We�er
ging es um die letzten Punkte der Sai-
son.

Während es für die HavelQueens
noch um den Ligachampion Titel ging,
hieß es für uns Männer den Tabellen-
platz 6 zu verteidigen. Mit einer deutlich
verjüngten Crew und mit Unterstützung
von zwei jungen Talenten des Berliner-
Ruderclubs ging es auf die Strecke.

Unsere Mädels gingen Punktgleich
mit demMeenzerExpress aus Mainz und
dem Banner Wiking Linz an den Start.
Das Boot, welches den Renntag gewinnt,
wird auch gleichzei�g Ligachampion.
Doch wie weit konnte es noch für uns
gehen? Die letzten Trainingseinheiten an
der scharfen Lanke verliefen sehr gut
und gaben Grund zur Hoffnung auf ei-
nen Medaillenplatz.

Das typische Hamburger We�er
wechselte ständig von Sonne zu Regen,

von winds�ll zu Böen. Da es bei uns
Männern in den ersten 3 Rennen kom-
ple� um die Zeit geht und nicht „nur“
um den Laufsieg, musste man sich mit
dem We�ergo� gut stellen. Nach einem
guten Zei�ahren stand dennoch wieder
Platz 8 von 18 zu buche. Nicht schlecht
aber auch nicht der erho�e Pauken-
schlag, ha�en doch alle Achter noch mal
aufgerüstet. Über die nächsten zwei
Rennen hieß es gewinnen und schnell
sein. Für einige aus dem Boot waren es
die ersten Bundesligaerfahrungen, für
andere bereits Rou�ne. Von Rennen zu
Rennen steigerte sich unsere Crew und
kam immer besser in Fahrt. Nach einem
verlorenen Halbfinale konnte das Finale
um Platz 7 und 8 noch gewonnen wer-
den. Im Entstand der Gesam�abelle be-
deutet dies Platz 6 von 18.

Herzlichen Glückwunsch!

Natürlich wären wir gerne auch ei-
nen Renntag auf das Treppchen gefah-
ren, aber wir haben dieses Jahr auch o�
gezeigt, dass man mit uns rechnen muss
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und dass wir die „großen“ ärgern kön-
nen. Die Ziele für nächstes Jahr sind klar
und wir werden noch stärker zurück-
kommen.

Nach unserem Rennen sind wir extra
auf dem Wasser geblieben, um unsere
Mädels anzufeuern. Ha�en sie es doch
tatsächlich wieder ins große Finale ge-
scha�. Im Kampf um den Ligachampio-
n�tel ging es gegen denMeenzerExpress
aus Mainz – das letzte Rennen entschei-
det. Eine Situa�on, die unsere Mädels
nur allzu gut kennen. Mit Verstärkung
durch Nora Peuser an Bord ließen sie
vom Start an keinen Zweifel au�om-
men, wer dieses Rennen gewinnen wird.

Und am Ende hieß es: LIGACHAMPION
Havelqueen-Achter.

Der Po� ist also wieder in der Mud-
dastadt.

Toni Czerr

Deutsche Sprintmeisterschaften in Schweinfurt
Aus vielen Teams wird ein Team – das Sprintteam Berlin!

Seit dem verrückten Coronajahr
2020 ist es zur Tradi�on geworden, das
unsere beiden RBL-Achter, die Havel-
queens und der Hauptstadtsprinter,
auch die Deutschen Sprintmeister-
scha�en (DSM) aufmischen.

In diesem Jahr ging es mit zwei voll-
geladenen Hängern drei Wochen nach
dem RBL-Saisonfinale nach Schweinfurt.
In verschiedenen Bootsklassen ging es
über fünf Bahnen auf die 350m Strecke.
Bereits über die Ruder-Bundesliga-Sai-
son zeigte sich, dass die verschiedenen
Trainingsbereiche der Masters, Leis-
tungssportler und der RBL´er immer
mehr zusammen wachsen. Das Resultat
konnte auf der DSM bestaunt werden.
Erstmalig im gemeinsamen „Sprin�eam
Berlin“ Einteiler zeigten sich alle Sport-
ler:innen der verschiedenen Altersklas-
sen als ein TEAM und starteten auch
gemeinsam in den unterschiedlichsten
Bootsklassen.

Los ging es am Samstag mit den Vor-
läufen und Finals der Männer & Frauen
Vierer mit, dem Frauen Doppelvierer
und demMänner & Frauen Zweier ohne.

Der Frauendoppelvierer
Krankheitsbedingt sprang spontan

Marlene Schollmeyer in den Doppelvie-
rer zu Ella Cosack, Sofie Vardakas und
Louisa Neuland. Der spontan zusam-
mengesetzte Vierer zeigte bereits im
Vorlauf ein super Rennen und wurde le-
diglich durch einen auf der Strecken-
häl�e gefangenen Krebs aufgehalten
direkt ins Finale einzuziehen. Im Hoff-
nungslauf ging es gegen die späteren

Sieger der DSM. Aufgrund des nur 5-
Bahnensystems, hieß das leider B-Fina-
le. Hier zeigte die Crew aber nochmal ihr
Können und holten den 2. Platz und da-
mit den Gesamtplatz 7. Ein deutlicher
Fingerzeig, dass auch in dieser Boots-
klasse die Arkona-Leistung nach oben
zeigt. An dieser Stelle ist zusätzlich zu er-
wähnen, dass es in Schweinfurt kein Al-
banosystem gab, wodurch alle
ungesteuerten Boote eine zusätzliche
Herausforderung zu meistern ha�en.

Die Vierer mit Steuerperson
Im großen Wassertaxi meldeten so-

wohl die Männer als auch die Frauen.
Für die Männer gingen Toni Czerr, Daniel
Schmedes, Max Richter, Felix Hacken-
broch und Steuermann Johannes Schul-
ten an den Start. Nachdem 2021 bereits
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im Hoffnungslauf Schluss war, zogen die
starken 5 diesmal in das große Finale
ein. Im Finale war es ein Bugball an Bug-
ball Rennen der fünf Boote und am Ende
reichte es für einen knappen 4 Platz mit
einem Zen�meter Rückstand auf Bronze.
Der Trend geht also weiter nach oben.

Für die Frauen gingen Scarle� Gelles-
zun, Wiebke Kau�old, Jessika Fuhr,
Mandy Reppner und Steuerfrau Lisa
Hellmers an den Start. Das Ziel war klar
gesteckt, denn nach Silber 2020 und
Gold 2021 hieß es nun Titelverteidigung.
Mit einem deutlichen Vorlaufsieg konn-
te sich der Hoffnungslauf erspart wer-
den. Die geschohnten Krä�e verhalfen
dann im Finale zu einem ungefährdeten
Sieg.
DEUTSCHE SPRINTMEISTERINNEN 2022

Die Zweier ohne
Der Zweier ohne ist immer eine ganz

spezielle Bootsklasse. Hier muss jeder
Schlag sitzen. Dieses Jahr gingen erfreu-
licher Weise sowohl bei den Männern
als auch bei den Frauen ein Zweier ohne
an den Start.

Den Anfang machten die Frauen mit
Mandy Reppner und Wiebke Kau�old.
Ein bereits in dieser Bootsklasse einge-
fahrenes Duo. Nachdem die Vorberei-
tungen durch eine Corona-Erkrankung

nicht op�mal liefen, ging das Duo ent-
spannt an den Start. Spaß sollte es ma-
chen und das machte es. Trotz wenigen
gemeinsamen Kilometern lief es über
die Strecke sehr gut. Kurz vor dem Ziel
musste die Führung zwar abgegeben
werden, aber es reichte zu SILBER! Da-
mit haben die beiden ihren Medaillen-
satz im Zweier ohne bei einer DSM
komple�.

VIZE-DEUTSCHE SPRINTMEISTERINNEN

Kurz darauf lagen bereits die Männer
mit Philipp Czerr und Christoph Krofitsch
am Start. Da das Steuern für viele immer
eine besondere Herausforderung dar-
stellt, verzichteten die beiden Männer
einfach direkt auf das sonst eingebaute
Steuer. Bereits im Vorlauf ließ sich trotz
der wenigen gemeinsamen Kilometer
erahnen, dass sie schnell sind. Wie
schnell sollte sich im Finale zeigen, denn

mit einem beherzten Start und Endspurt
fuhr diese neue Kombina�on sensa�o-
nell zu BRONZE.

Am Samstagabend ging es direkt mit
den Vorläufen für die großen Boote, den
Achtern, den Mix Doppelvierer sowie
den Einern weiter. Für viele bedeutete
das ein Mamutprogramm am Samstag.

Am Sonntag ging es dann direkt mit
den Hoffnungsläufen und Finals der je-
weiligen Bootsklassen weiter. Bei mor-
gendlichen frischen Temperaturen von 2
Grad und Eis auf den Booten, starteten
die ersten Rennen.

Die Mix Doppelvierer
In diesem Jahr ging Arkona sogar mit

drei Mix Doppelvierern gemischt aus al-
len Altersklassen an den Start.
Boot 1: Max Richter, Toni Czerr, Louisa
Neuland, Sofie Vardakas
Boot 2: Daniel Schmedes, Christoph
Krofitsch, Jessika Fuhr, Ella Cosack
Boot 3: Ayse Gündüz, Marlene Scholl-
meyer, Philipp Czerr, Artur Inopin

Nachdem alle drei Boote erfolgreich
den Vorlauf absolvierten und den Hoff-
nungslauf hinter sich brachten, wurde
demokra�sch entschieden Boot 1 und 2
abzumelden. Da es nicht für das große
Finale gereicht ha�e, sollten die Krä�e
für die wich�gen Achterrennen ge-
schont werden. Aber auch hier geht der
Leistungstrend der Truppe deutlich nach
oben. Fuhr man 2020 noch weiter hin-
terher, ist man nun voll dabei.

Boot Nummer 3 mit den Youngsters
hingegen ha�e es sensa�onell ins A-Fi-
nale gescha�. Und getreu Philipp sei-
nem Mo�o: „Wer steuert, verliert“
wurde kurzerhand, wie auch im Zweier

ohne, das Steuer ausgebaut. Gestartet
auf einer Außenseitenbahn unter Land
ließen sich unsere jungen Wilden aber
nicht abschü�eln und fuhren unter lau-
ten Anfeuerungsrufen zu BRONZE.

Der Einer
Im Einer ging für Arkona Ayse Gün-

düz als Leichtgewicht bei den ganzen
„Schwergewichten“ an den Start. Nach
einem verhaltenen Vorlauf konnte sie
sich über das Halbfinale für das B-Finale
qualifizieren. Hier zeigte sie noch einmal
ihre Erfahrung und Stärke und ruderte
zum Sieg und damit Gesamtplatz 6. Die-
ser Platz ist besonders erwähnenswert,
da es in dieser Bootsklasse mit 24 Mel-
dungen das größte Starterfeld gab.

- Herzlichen Glückwunsch –

Die Königsklasse – Die Achter
Wie so immer, beendet die Königs-

klasse ein erfolgreiches Rega�awochen-
ende. Zur Freude aller, konnten auch die
Männer nach jahrelanger Abs�nenz ei-
nen Achter zur DSM an den Start brin-
gen. Den Anfang machten allerdings
auch hier die Frauen. Nach einem erfolg-
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reichen Vorlauf am Vorabend ging es
nun im direkten Duell gegen niemand
unbekannteren als den MeenzerExpress
aus Mainz. In Hamburg beim Saisonfina-
le noch knapp den Bugball vorne, war
die Aufregung im Boot deutlich zu spü-
ren. Aber auch Hannover und die ande-
ren zwei Achter mussten erst einmal in
Schach gehalten werden. Die Ampel auf
Grün und ein letztes Mal für die Saison
2022 über 350m im BigBoat. Bis Stre-
ckenhäl�e war es ein zu erwartener er-
bi�erter Board an Board Kampf mit den
Mainzerinnen. Kurz vor dem Ziel Lisas
laute Schreie „Ja wir sind vorne, wir sind
vorne, weiter Mädels, JA!!!!“ – Piep –
Zielhupe. Langes Schweigen und nach
Lu� ringen im Boot bis endlich die Erlö-
sung vom Schiedsrichter hieß: „Erster
Platz Ruder-Union Arkona Berlin, Zwei-
ter Platz Mainzer Ruderverein“. Erleich-
terung Pur. Und damit nach 2020, 2021
nun auch 2022 GOLD im Frauenachter.

Und ganz nebenbei für Marlene, die
krankheitsbedingt einsprang, ihr erstes
Achterrennen.

Mannscha�:Mandy Reppner, Wieb-
ke Kau�old, Louisa Neuland, Ella Co-
sack, Jessika Fuhr, Marlene
Schollmeyer, Scarle� Gelleszun, Sofie
Vardakas und Steuerfrau Lisa Hellmers.

DEUTSCHE SPRINTMEISTERINNEN !

Nun, das letzte Rennen des Tages,
der Männerachter. Unter Anderem mit
dem am�erenden Ligachampion, dem
Mühlheimer Achter, den Männern aus
Hameln und unseren Männern. Ruder-
Bundesliga verteilt auf 5 Bahnen – Span-
nung pur. Das letzte Rennen der Saison.
Nachdem die Männer so o� Windpech
ha�en, mit sich selbst gehadert haben
oder krankheitsbedingt geschwächt wa-
ren musste es doch endlich mal klappen.
Angeschrien durch die im Ziel liegenden

HavelQueens und gepeitscht durch
Steuermann Johannes Schulten ging es
über die Strecke ins Ziel. Im Bug des
Hauptstadtsprinters Freude und Arme
hoch reißen. Im Heck dagegen Unsicher-
heit. Minutenlanges warten, bis der
Schiedsrichter endlich das Ergebnis ver-
kündete. BRONZE für die Ruder-Union
Arkona Berlin. Die Männer um Oldie
Toni Czerr und Bronze-Boy Philipp Czerr
mit Schlagmann Max Richter ha�en es
endlich gescha�.

Mannscha�: Max Richter, Felix Ha-

ckenbroch, Daniel Schmedes, Christoph
Krofitsch, Philipp Czerr, Toni Czerr, Artur
Inopin, Niklas Paprocki und Steuer-
mann Johannes Schulten.

BRONZE

Fazit: Damit geht eine der erfolg-
reichsten Deutschen Sprintmeister-
scha�en für die Ruder-Union Arkona
zuende. Das Team konnte zeigen, dass
sie zusammen unschlagbar sind. Und so
ging es mit 2 Gold- , 1 Silber und 3 Bron-
zemedaillen heim nach Berlin.
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Ratzeburg Challenge
Bereits das dri�e Mal starteten die

Arkona Masters auf der Langstrecke in
Ratzeburg. Mar�na, Katja, Toni und Da-
niel reisten bereits am Freitag an und
fuhren die Strecke zur Vorbereitung und
Orien�erung schon einmal ab.

Für das Feld von 70 1ern fiel um
11:00 Uhr der Startschuss mit dem die
Boote bei besten Bedingungen auf die
8km lange Distanz gingen. Lediglich die
etwas übermo�vierte DLRG schob mit
ihrem Begleitboot eine massive Welle
durch die gesamte Startsequenz.

Unbeeindruckt von der Welle erru-
derten die Arkona Masters gute Zeiten
und Platzierungen und haben den
nächsten Termin 2023 bereits im Kalen-
der vorgemerkt.

Platzierungen: Mar�na 1. | Katja 2. |
Toni 2. | Daniel 4.

Faricup
Jung und spontan wurde Toni am

Freitag als Ersatzmann von der Rennge-
meinscha� Rostock | Neuruppin gescou-
tet und lag bereits am nächsten Tag bei
bestem We�er in Hamburg im C-Gig-
Vierer an der Startlinie. Die Rennge-
meinscha� hat sofort funk�oniert und
den 4er stark und deutlich nach vorne
geschoben. Nach der 4,30 km langen
Strecke durch Hamburg konnte Toni mit
dem Team aus Rostock und Neuruppin
das Match mit weitem Vorsprung für Ar-
kona entscheiden.

Berliner Langstrecke
Junioren stehen in der Regel ver-

ständnislos da, wenn in die Jahre gekom-
mene Ruderer freiwillig zur Berliner
Langstreckemelden. Die 6 km lassen bei
guten Bedingungen wenig Ausreden zu
und die Fahrt hält verschiedene Phasen
und Grenzbereiche bereit.

Toni viel leider gesundheitsbedingt
aus, sodass er Daniel auf dem Rad be-
gleitend über die Strecke coachte.

Das Ziel erreicht, mit der Leistung zu-
frieden und um eine Erfahrung reicher
konnte Daniel das Rennen als 4. Platzier-
ter beenden.

Heringsachter
„Ob Havel oder Spree, Hauptsache

Tegeler See“ Dabei waren Mar�na, Tobi,
Jürgen, Stefan, Lars und Daniel.

Am 19. November gingen insgesamt
14 bunt geloste 8er-Besetzungen über
die 4,2 km lange Strecke. Der Start er-
folgte an der Sechserbrücke durch Tho-
mas Schie�e bei wildem Schneetreiben
und stabiler Windwelle auf den Tegeler
See. Einmal Lindwerder umfahrend und
dann mit vereinten Krä�en Richtung
Zielgerade. Mar�na auf Schlag und Tobi
im Maschinenraum konnten mit Ihrer
Mannscha� den schnellsten 8er ins Ziel
bringen und das Rennen für sich ent-
scheiden.

Danach gab es bei Waffeln, Glühwein
und einem schmackha�en Abend Buffet
noch gute Gespräche und ausgelasse-
nen Austausch.

Daniel Lemke

Mastersregatten im Herbst
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Abrudern der Ruder-Union Arkona

Am 30.10.22 war Abrudern bei der
Ruder-Union Arkona. Etwas Hek�k um
9:00 Uhr. Die Kiste mit den Flaggen war
erst mal nicht auffindbar. Nach langem
Graben im ehemaligen Vorstandszim-
mer mit Stühleausräumen wurde sie
dann im hintersten Regal gesichtet und
die Flaggen konnten noch rechtzei�g am
Mast aufgehängt werden. Für die Zu-
kun�: die Flaggenkiste gehört vorne ins
Regal im ehemaligen Vorstandszimmer.

Bereits vor 9:30 Uhr kamen die ers-
ten Ruderinnen und Ruderer und konn-
ten sich in die Bootsliste eintragen
lassen. Pünktlich um 10:00 Uhr erfolgte
bei herrlichstem Sonnenschein die Be-
grüßung durch den 1. Vorsitzenden und
Birgit, unserer Vorsitzenden Breiten-
sport. Leider konnte die ARKONA-Flagge
nicht gehisst werden, sondern blieb auf

Halbmast. Am 07.10.22 verstarb unser
Ruderkamerad Joachim Schuldig. Am
Freitag erreichte den Vorstand dann
eine weitere traurige Nachricht. Unser
langjähriges Mitglied Werner Haase sei
verstorben. Bei der diesjährigen Ehren-
feier sollte Werner für seine 70-jährige
Mitgliedscha� geehrt werden. In einer
Gedenkminute haben wir Abschied ge-
nommen.

70 Teilnehmer haben dann die Som-
mersaison mit einem krä�igen Hipp
Hipp HURRA verabschiedet und die Win-
tersaison in den Booten auf spiegel-
gla�em Wasser eingeläutet. Nach dem
Rudern gab es ein Freigetränk unter der
Kastanie und für feste Nahrung sorgten
Kers�n und Thomas. Die Urkunden vom
Winterwe�bewerb 2021 wurden an die
Anwesenden verteilt. Viele Teilnehmer
haben die Sonne noch lange auf der Ter-
rasse genossen.

Bericht: René Wilmes
Fotos: Birgit Hobusa
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Rückblick Breitensport

Was für ein tolles Jahr! Irre ereignis-
reich und wir alle haben viel gelernt. Es
fühlt sich rich�g gut an. Wir sind auf
dem rich�gen Weg und an dieser Stelle
möchte ich nochmals - und prak�sch im-
mer wieder - allen danken, die uns Frei-
zeitsportler so prima unterstützen. Ob
beim Boote tragen oder lässig drüber
hinwegschauen, wenn wir mal wieder
nicht schnell genug vom Steg wegkom-
men…naja, und sicher gibt es noch so ei-
nige Schwachstellen.

Sogar unsere neuen Mitglieder hal-
ten gut durch und kommen auch im
Winter vorbei. Das ist prima. Im Frühling
werden wir mit Au�autrainings – und
fahrten an der Kondi�on und Rudertech-
nik weiter arbeiten. Spaß soll es machen
und Einerkurse wird es gleichfalls geben.

Bi�e schaut Euch gut die Ruderter-
mine 2023 an und no�ert Euch schon
jetzt, woran ihr teilnehmen möchtet.
Mein Ziel, weil ich es selbst noch nicht
ha�e: Eine Teilnahme bei Quer durch
Berlin im Oktober 2023.

Ansonsten lassen wir das Jahr 2022

in Ruhe ausklingen und das neue Jahr lo-
cker auf uns zukommen. Lieben Dank
auch an Kers�n und Thomas, für die
köstliche Ausgestaltung der Mond-
scheinfahrten, Ruderfrühstücke und
sons�gen „Fress- und Fu�erevents“.

Sofern uns die Finger nicht abfrieren
und uns keine Eisschollen hindern oder
Nebel oder Wind, findet das Rudern
sta�.

Letzte Obmann/-frau Prüfung in
diesem Jahr

Am 26.11. ha�e Gudrun Taxhet ihre
Obfrauprüfung mit Bravour bestanden.
Eine Obfrau mit Nerven wie Stahlseile,
die sogar Atemübungen während der
Fahrt anbietet und locker jeden Steg an-
steuern kann.

Liebe Gudrun, toll gemacht und wir
begrüßen Dich herzlich als taffe Obfrau.

Sportliche Grüße von mir
Birgit Hobusa

Letzte Sternfahrt zum BRC Phoenix

Zwei Arkonaboote waren am 27.11.
unterwegs. Unser unverwüstlicher Pepe
ist schon recht früh gestartet, ganz nach
demMo�o: Der frühe Vogel fängt die le-
ckerste Bratwurst. Bernd Stoeckel, An-
nemarie, Gudrun, Jörn und ich machten

uns dann gegen 10 Uhr auf die Reise.
Das We�er hä�e kaum besser sein kön-
nen. Jörn, unser Neumitglied, hat alles
gegeben und tapfer durchgehalten. Al-
lein das ist schon ein Buntes-Verdienst-
Kreuz wert. Super gemacht Jörn!
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AH-Wanderrudertour 2022
Mit dem „Seebär“ auf dem Vierwaldstätter See unterwegs

In die Schweiz zum Vierwaldstä�er
See sollte es an diesem frühen Sonntag-
morgen von Berlin aus gehen. Um 6 Uhr
machte sich der Packmeister bei der Ru-
der-Union Arkona Berlin an die Arbeit
und verstaute Koffer, Rudersäcke und
weiteres Zubehör in den Vereinsbus und
einen weiteren PKW. Dann ging es auch
schon los.

Die übliche Navihörigkeit führte zeit-
weise zu getrennten Wegen, beim ers-
ten Stopp in Bayern trafen wir uns
wieder. Exakt 12 Stunden nach dem
Start erreichten wir unser Ziel, das Hotel
Schlüssel in Alpnach. Dort machten wir
uns abends mit der Speisekarte und den
doch etwas anderen Preisen vertraut.

Am nächsten Morgen waren alle
überpünktlich um den Frühstücks�sch
versammelt. Eine überaus freundliche
Bedienung fragte ständig nach unseren

Seebär plus Team

Wünschen und versorgte uns mit Kübli
voll Kaffee, Brötli und Küchli. Diese über-
bordende Freundlichkeit war so unge-
wohnt, dass dem ein oder anderen wohl
schon „Nun is aber jut und schönen Tach
och“ auf der Zunge lag, aber als Haupt-
städter mit mul�kulturellem Erfahrungs-
hintergrund wussten wir uns zu
benehmen.

Beim RC Reuss in Luzern wurde uns
dann der Seebär vorgestellt, ein Riemen-

Start mit dem Seebär

achter mit auf der Bootskante angebrach-
ten Dollen und versetzten Rollsitzen. Beim
ersten Anblick kamen kurz Zweifel auf, ob
man dieses breite Boot wohl drehen kön-
ne. Wider Erwarten ging das doch ganz
gut, 6 vorne und 6 hinten und schon lag
der �pp-topp gepflegte „Achtzigjährige“
in den Böcken.

Das Bootshaus des RC Reuss von 1922
beindruckt durch eine Vielzahl von neuen
Booten und macht einen sehr gepflegten
Eindruck. Auch in den anderen Vereinen,
die wir kennenlernten, überwog dieser
Eindruck.

Unsere erste Fahrt
führte uns zum RC
Stansstad. Angeneh-
me Temperatur und
ein leichtes Lü�chen
waren op�male
Bedingungen, um sich
mit dem behäbigen
Seebären vertraut zu
machen und die Berg-
kulisse zu bewun-
dern.

Nach kurzer Ein-
gewöhnungszeit lief
das Boot ganz gut, un-

sere Re�ungswesten
ha�en wir vor-
schri�smäßig neben
uns liegen.

Verglichen mit
dem Wannsee war
nicht viel los. Ganz
selten nur hieß es
„Ruder halt“ um auf
den von Fähren oder
Motorbooten ge-
worfenen Wellen zu
schaukeln. Segel-

boote kamen uns nur selten in die
Quere.

Am nächsten Tag ging es nach
Küssnacht zum RC Rigi. Hier eskor�er-
te uns der Präsident des Vereins – ein
gebür�ger Stu�garter- im Einer zum
Bootshaus. Dieses Bootshaus wurde
von der Gemeinde in Holzbauweise
errichtet mit einer ganzsei�gen Plexi-
glaswand, lichtdurchflutet und vom
Feinsten. Auch über das Procedere
der Einbürgerung konnten wir etwas
erfahren. „Nennen Sie uns mal fünf
Sehenswürdigkeiten von Luzern!“

Boot läu�

RC Rigi
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Auch dass eine Gemeinde schon mal An-
teile der Grundsteuer ersta�et, wenn
das Stadtsäckel gefüllt ist, versetzte uns
in Staunen. Glückliche Schweiz!

Am Abend führte uns Fahrtenleiter
Bernd durch Luzern. Beeindruckend sind
die drei Brücken über die Reuss, die be-
kannteste wohl die 1993 abgebrannte
aber schon nach acht Monaten wieder
aufgebaute Kapellbrücke.

Später saßen wir dann im Rathaus-
keller an einem großen, quadra�schen
Tisch zusammen. Jeder ha�e jeden im
Visier, einige(!) bedauerten, dass die
Kappenordnung ausgesetzt war. Nur
gut, dass wir noch einen kleinen Nacht-
marsch durch die quirlige Stadt machen
mussten, um zu den Autos zu kommen,
die wir beim RC Reuss parkiert ha�en.

Die Ruderkameraden aus Flüelen
ha�en uns schon am Abend zuvor ge-
warnt, die Fahrt dorthin zu unterneh-
men, denn es war Föhn angesagt und
somit lag die Gefahr von Gewi�er und
he�igen Böen in der Lu�. Die We�er
und Windverhältnisse auf dem Vier-
waldstä�er See sind doch so ganz ande-
re als bei uns auf der Havel. So war es
keine Frage, dass wir unsere Planung än-
derten und sta�dessen nach Alpnach-

stad fuhren. Bei krä�igem Gegenwind
landeten wir in der Nähe des Schwimm-
bades an und machten uns dort über
das vom Landdienst aufgebaute Picknick
her. Am Nachmi�ag ging es dann zur be-
kannten Rega�astrecke Rotsee, eine
windgeschützte 2000 Meter Strecke,
eingebe�et in ein Naturschutzgebiet.
Die spätere Fahrt zur Einnahme von
Kaffee und Kuchen in einem innerstäd�-
schen Kaffee stellte höchste Anforderun-
gen an unsere Fahrer, sind doch die
Straßen in Luzern extrem eng mit einer
Park- und einer Fahrspur aber zulässigen
zwei Fahrtrichtungen. Unsere Chauffeu-
re scha�en das ohne Touchieren und
ohne sich ein Knöllchen einzufangen.
Letzteres kann in der Schweiz schnell
sehr teuer werden.

Am nächsten Tag gab es keine Sicht
auf die Berge, sta�dessen Regensachen
an - Regensachen aus, überwiegend war
es aber trocken. Das Ziel war der Ort
Bürgenstock. „Hä, Wie?“ Birkenstock?
Der Landdienst konnte den Ort aber
nicht erreichen, die Zufahrtswege waren
gesperrt. Aus Sicht der Anwohner si-
cherlich eine kluge Entscheidung. Über
dem kleinen noch ursprünglichen Ort ra-
gen zwei riesige Betonkästen, offensicht-

Kapellbrücke und Stadt RC Stansstad-Steg

lich Hotels oder Sanatorien. Die Ent-
scheidung im Boot, ob direkt zurück zum
RC Reuss oder weiter nach Stansstad,
war schnell getroffen und mi�els mo-
derner Kommunika�onstechnik dem
Landdienst mitgeteilt. Wir ruderten
nach Stansstad, das wir bereits bei bes-
ten We�erbedingungen einmal am
Montag besucht ha�en.

Diesmal picknickten wir bei leichtem
Regen und ermöglichten so dem Vor-
mi�agslanddienst eine kleine Rudertour
zurück nach Luzern. Dort konnten wir
bei einem Bier auf der überdachten Ter-
rasse dem nun einsetzen-
den Platzregen so rich�g
zufrieden zuschauen.

Am Abend ging es mit
der Seilbahn zur Berg-
wirtscha� Alpgschwänd
hinauf auf 1216 m.

Ich entschied mich für
das Gericht „Älplerma-
gronen“. Hä�e es noch ei- Weggis

nen zweiten Inter-
essenten für dieses
landestypische Ge-
richt gegeben, wäre
es zün�ig in der Da-
chrinne serviert
worden. So bekam
ich ein Tellergericht
mit reichlich
Milchnudeln, Kar-
toffeln, Röstzwie-
beln und einem
Schälchen Apfel-
mus. Kalorienmäßig
reichte das bis zum
nächsten Abend.
Nur gut, dass es im

Hotel noch einen Absacker in Form eines
Kübli gab.

Auch am nächsten Tag �efverhange-
ner Himmel. Vom Ausparkieren am Ho-
tel bis zu den ersten Kommandos im
Boot dauerte es nurmehr 45 Minuten.
Wir steigerten uns mäch�g. Den Hinweg
zum Verein fanden wir schon ohne Navi.
Harald parkierte den Bus, die Griffe am
Seebär saßen, selbst das Drehen wurde
ohne Zaudern und Bedenken schnell
und präzise ausgeführt. Keiner wusste es
irgendwie besser, sodass auch der kleine
Mann auf der Rollschiene funk�onierte

Seilbahn Bergwirtscha� Alpgschwänd
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und wusste, was zu tun ist. Das ist ein
gutes Mannscha�sgefühl. Es ging heute
nach Weggis, vorbei an „Bürgenstock“
und ohne Anlanden zurück. Neben den
vielen an den Hang geklebten Flachbau-
ten passierten wir auch immer mal wie-
der herrscha�liche Villen oder
schlossar�ge Gebäude mit Türmchen
und Erkern, die dann einen Fotostopp
notwendig machten.

Im Verein verzehrten wir dann die
Reste unseres Picknickvorrates und nach
kurzem Zwischenstopp im Hotel ging es
dann mit PKW Richtung Urnersee, unser
ursprüngliches Ziel vom Mi�woch. Vom
Berg herab hat man einen herrlichen
Ausblick auf den See und die Gemeinde
Flüelen. Auf dem Panoramaweg werden
mi�els Schaukästen mit beweglichen
Bildern Szenen der Schweizer Geschich-

te dargestellt. In Beckenried wurde dann
der Nachmi�agskaffee eingenommen
und der ein oder andere nahm die Gele-
genheit wahr den Raddampfer zu foto-
grafieren.

Abends war für uns das Stübli reser-
viert, um das Nachtmahl einzunehmen.
Früh um sieben am nächsten Morgen
versammelten wir uns zum Frühstück,
bedankten uns noch einmal herzlich bei
der Dame vom Buffet für ihre Freund-
lichkeit. Und dann ging es zurück nach
Berlin, dieses Mal mit einer Punktlan-
dung um 19:00 Uhr nach genau 11 Stun-
den Fahrzeit. Vielen Dank an die beiden
Fahrtenleiter Bernd & Bernd für die ex-
zellente Planung und das hervorragende
Improvisa�onsgeschick bei unvorher-
sehbaren We�erumschwüngen.

Heinrich

Raddampfer

Am 1. April 1952 trat Gisbert Du-
schek mit 17 Jahren in den Berliner Ru-
der-Club Teutonia am Stößensee ein.
Wie damals üblich wurde die Aufnahme
in einer Mitgliederversammlung, nach
Befragung der anwesenden Senioren,
am 4. Juli 1952 in die Jugendabteilung
bestä�gt.

Es wurde auch großen Wert auf die
Teilnahme der Jugendlichen beim Kas-
tenrudern gelegt. Sehr bald übernahm
Gisbert schon ein Amt im Verein und
wurde am 20.Februar 1953 als stellver-
tretender Jugendleiter gewählt. Bei der
Rega�a „Quer durch Berlin“ im Mai
1953 war er ein Teilnehmer im Vierer
mit Steuermann. Der große Erfolg eines
Sieges war nicht erreicht, jedoch dabei
sein ist Alles.

Seit 1955 war er als 2. Jugendwart
ak�v und Gisbert wurde am 9. Februar
1958 zum Senior ernannt, so dass er als
ein S�mmberech�gtes Mitglied des Ber-
liner Ruder-Club Teutonia die Fusion mit
dem Ruder-Verein Arkona zur Ruder-
Union Arkona mitgestalten konnte.

In dem folgenden Jahr 1959 muss es
bei Gisbert etwas gehakt haben, denn
der Kassenbericht zum Jahresende zeigt

bei der RUA ein Minus von 6,00DM bei
Gisbert auf. Trotzdem war er stets be-
müht, sein Verein zu unterstützen und
hat das Amt des Pressewartes ab 1970
für sieben Jahre ausgefüllt. Jahrelang
war Gisbert ein stolzer Besitzer eines
Motorbootes und nach dem beruflichen
Wechsel des Kameraden Klaus Mewes
über nahm er die Aufgabe, sich um die
Res�tu�onsansprüche zu kümmern.
(Nachzulesen in der Festschri� 125 Jah-
re Ruder-Union Arkona ab Seite 169 )

Für diesen Erfolg seiner aufreiben-
den Ak�vitäten wurde Gisbert zu seinem
50.Vereinsjubiläum auf der JHV 2002
zum Ehrenmitglied der Ruder-Union Ar-
kona ernannt.

Durch seinen Wohnortwechsel nach
Brandenburg wurden seine geselligen
Ak�vitäten im Verein eingestellt.

Ohne seinen damaligen Einsatz für
die RUA hä�en wir uns keinen Neubau
finanziell leisten können, um jetzt Vor-
bild für viele Rudervereine zu sein.

Dafür sind wir Gisbert für seine 70
Jahre Treue zum Rudersport sehr dank-
bar und hoffen auf noch auf recht lange
Zeit mit ihm in der Ruder-Union Arkona.

Kappi - Bernd Kappmeier

70 Jahre Rudersport
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Einladung zur MitgliederversammlungTermine Januar bis Mai 2023

Datum Veranstaltung Uhrzeit
Januar

08.01. RUA: Neujahrsempfang 11:00
15.01. BRK Brandenburgia: Neujahrsempfang 10:00
19.01. RUA-Gesamtvorstand 19:00
21.01. Obleute-Kurs 14:00
22.01. Obleute-Kurs 10:00
25.01. RUA-Mitgliederversammlung (Etat 2023) 19:00
29.01. Frühstücksrudern/-Indoor-Sport 09:00

Februar
19.02. Frühstücksrudern/-Indoor-Sport 09:00
23.02. RUA-Gesamtvorstand 19:00
26.02. RUA-Jahreshauptversammlung 14:00

März
08.03. Rudern + Chillen amWel�rauentag 10:00
18.03. Berliner Langstrecke, Hohenzollernkanal
19.03. Frühstücksrudern/-Indoor-Sport 09:00
23.03. RUA-Gesamtvorstand 19:00
25.03./26.03. RUA-Arbeitsdienstwochenende 09:00

April
02.04. RUA-Anrudern 10:00
14.04.-16.04. Berliner Früh-Rega�a, Grünau

14.04.-16.04. Leistungsüberprüfung JuniorInnen A, Brandenburg a.
d. Havel

16.04. Frühstücksrudern 09:00
22.04./23.04. RUA: Tage der offenen Tür 13:00 - 17:00
26.04. LRV-Sternfahrt RV Hellas-Titania 17:00

Mai
05.05.-07.05. Interna�onale DRV-Junioren-Rega�a München
06.05.-07.05. Große Bremer Ruder-Rega�a
13.05. LRV-Stadtdurchfahrt
14.05. Ausbildung Breitensport 10:00
18.05. LRV-Sternfahrt zur RU-Arkona 11:00
20.05.-21.05. Junioren-Rega�a, Brandenburg a. d. Havel
21.05. Ausbildung Breitensport 10:00
22.05. Ausbildung Breitensport 18:00
24.05. LRV-Sternfahrt zum SRCF 17:00
25.05. Ausbildung Breitensport 18:00
25.05.-28.05. European Rowing Championships, Bled (Slowenien)
28.05. Ausbildung Breitensport 10:00
31.05. Ausbildung Breitensport 18:00

 
 
 

Einladung zur 
Mitgliederversammlung 

 

am 25. Januar 2023 
 

um 19:00 Uhr im Bootshaus 
 

 
Tagesordnung der Mitgliederversammlung: 
 

1. Eröffnung und Begrüßung 

2. Protokolle und Eingänge 

3. Etat 2023 

4. Geschäftsstelle 

5. Verwaltung 

6. Verschiedenes 

 
Anträge zur Tagesordnung sind bis zum 28.12.2022 an die 
Geschäftsstelle einzureichen. 
 

 
Der Vorstand 
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Einladung zur MitgliederversammlungEinladung zur Mitgliederversammlung

Einladung zur 
 

Jahreshauptversammlung 

 

am 26. Februar 2023 
um 14:00 Uhr im Bootshaus 

 

 
Tagesordnung der Jahreshauptversammlung: 
 

1. Eröffnung und Begrüßung 

2. Protokolle und Eingänge 

3. Ehrungen 

4. Vorstellung neuer Mitglieder 

5. Entgegennahme des Berichts des Vorstands 

6. Entgegennahme des Berichts der Kassenprüfer 

7. Entlastung des Vorstands 

8. Nachwahl des Vorstands gemäß §14 der Satzung 

9. Wahl der Kuratoriumsmitglieder der Brodtkorb-Stiftung 

10. Wahl der Kassenprüfer 

11. Festsetzung von Beiträgen, Umlagen und Fälligkeiten 

12. Genehmigung des Haushaltplanes 2023 

13. Verwaltung 

14. Termine und Veranstaltungen 

15. Verschiedenes 

 
Anträge zur Tagesordnung waren bis zum 27.01.2022 an die 
Geschäftsstelle einzureichen. 
 
Der Vorstand 
 

Austri�e...

… den Erwachsenen:
Ivana Segre-Reinach
Bernd Watermann
Jürgen Kreuz-Preußker

… der Jugend:
Teo Wustlich
Teoman Sowa
Dalya Sehouli
Iskandar Sbahi
Ruben Ketzmar
Anna Horn
Friedrich Horn
Nino Schmidt-Olufsen
Jan-Erik Treder
Finn Lützkendorf
Maximilian Alexander
Maximilian Reier
Raphael Ketzmar

Neue Mitglieder bei...

…zum 31.01.2023
Mara Streich – Erwachsene
Manuela Fiedler – Erwachsene
Nils Fiedler – Erwachsene
Jacqueline Neuendorf – Erwachsene
Manfred Neuendorf – Erwachsene

…zum 28.02.2023
Johannes Fellenberg – Jugend
Lukas Voland – Jugend
Tim Scheere – Jugend

…zum 31.03.2023
Lea Briand – Jugend
Mathis Briand – Jugend
Patrick Limbeck – Jugend
Connor Limbeck – Jugend
Ingrid Schemberg – Erwachsene

…zum 30.04.2023
Johannes Schulten – Jugend
Karin Dirks – Erwachsene
Wolfgang Schmidt – Erwachsene
Kian Koser – Jugend
Chris�an Koser – Erwachsene
Laura Antonia Czerr – Erwachsene

…zum 31.05.2023
Maike Rudolph – Erwachsene
Colja Rieth – Erwachsene

Geschä�sstelle
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Geschä�sstelle

MitgliederbewegungenMitgliederbewegungen
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Die RUDER-UNION-ARKONA BERLIN nimmt Abschied von ihrem  

 

Mitglied 

Joachim Schuldig 
* 16.02.1944 

� 07.10.2022 

 

 

 

Achim Schuldig ist durch einen Zufall kurz nach der Wende zum Ruderverein 
Siemens gekommen. Das Rudern hat ihm dort viel Freude bereitet, so dass er die 
langen Anfahrtszeiten von Friedrichshagen nicht scheute. 

Er lernte das Ruderrevier von Spandau kennen und veranstaltete jährlich auch 
selbst schöne Wanderfahrten vom Ruderverein in Rahnsdorf in seiner 
Umgebung. Seine kameradschaftliche und umsichtige Art an Land und im Boot 
war für uns alle eine Freude. Interessante Reisen haben wir jahrelang mit ihm 
und seiner Frau Ingrid genossen. 

Auch nach der Fusion mit der Ruder-Union Arkona blieb er den Spandauer 
Ruderern treu. 

Alles änderte sich, als Achim 2006 einen Schlaganfall erlitt und nicht mehr ins 
Boot steigen konnte. 

Der Kontakt zu seinen Ruderkameraden, ob bei Arkona oder dem Ruderverein in 
Rahnsdorf, wurde weiterhin aufrechterhalten. 

Wir werden wir ihn sehr vermissen. 

 

 

 
 

Dagmar und Bernd Stoeckel 
  
 

 

Die RUDER-UNION-ARKONA BERLIN nimmt Abschied von ihrem  

 

Mitglied 

Werner Haase 
* 31.12.1933 

� 19.10.2022 

 
 
 
 
Werner Haase ist 1952 mit 20 Jahren in die Arkona-Normannia eingetreten. Vorher war er 
Mitglied im Schülerverband. 
Die ersten zwei Jahre bei Arkona war Werner begeisterter Rennruderer. Zahlreiche Siege im 
Vierer und im Achter zeugten von seinem leistungssportlichen Engagement. 
 
Und was kommt in der Regel nach dem Rennrudern? Na klar, Engagement im Verein, 
Wanderrudern und Kultur satt. 
 
Als Ruderwart und vor allem als Obmann für Bootsanhänger hat sich Werner mächtig ins Zeug 
gelegt. Da war immer alles pikobello in Ordnung. 
 
Seine große Leidenschaft wurde im Laufe der vielen Jahre die Wanderruderei. Die 
Bootsanhänger hat Werner immer selbst akribisch beladen und gepackt. Da durfte ihm 
niemand reinreden. Und die Bootstransporte zu den Fahrtenzielen hat er selbstverständlich 
übernommen. Werners Ehefrau Inge hat diverse Fahrten als gute Fee begleitet. Wenn die 
Ruderer ermattet Pause gemacht haben, dann war Inge Haase mit Leckereien und Getränken 
an Land zur Stelle. 
 
Die Haases habe immer das kulturelle Vereinsleben genossen. Vereinsfeste, Literaturküche 
und die Kulturfahrten waren absolut ihr Ding. Auf dem Havelball wurde gern das Tanzbein 
geschwungen und noch bis vor kurzer Zeit waren die beiden regelmäßige Gäste beim 
monatlichen Damentag, an dem die Herren etwas abseits teilnehmen dürfen. 
 
Werners einstige Mitruderer schildern ihn als einen sympathischen, stillen und feinen 
Menschen, der sich immer korrekt und verlässlich gezeigt hat. 
 
Wir trauern mit seiner Familie um einen engagierten und langjährigen Ruderkameraden, der 
uns fehlen wird. Wir werden Werner Haase in guter Erinnerung behalten. 
 

Thomas Osteroth 
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Spendeneingang & Crowdfunding

Der Schatzmeister und Kassierer
sagen herzlichen Dank!

36 37

Vom 04.08.2022 bis 29.11.2022

Spender Betrag
Anonym 150,00 €
Stuck Ansgar 2.500,00 €
Stuck Ansgar 1.500,00 €
Amazon 50,55 €
Richter Max 140,00 €
Wesselmann Paula 58,50 €
Muegge Anne� 58,50 €
Mi�elstaedt Oliver 75,00 €
Lorenz Allegra 150,00 €
El Mohands Ahmed 58,50 €
Inopin Artur 58,50 €
Wenske Lucia 58,50 €
Peters Katharina 58,50 €
Wende Konrad 58,50 €
Anonym 530,00 €
Schollmeyer Marlene 58,50 €
Kau�old Wiebke 60,00 €
Schacher Arne 58,50 €
Henze Alina 200,00 €
König Dieter 200,00 €
Wendorff Karin 100,00 €
Anonym 100,00 €
Anonym 50,00 €
Czerr Toni 120,00 €
Hagel Wolfgang 500,00 €
Hagel Wolfgang 500,00 €
Richter Max 702,00 €
Paprocki Ingrid 300,00 €
Peters Jan Paul 60,00 €
Anonym 75,00 €
Inopin Artur 60,00 €
Czerr Toni 120,00 €

Spender Betrag
Anonym 150,00 €
Anonym 1.000,00 €
Cosack Ella 50,00 €
Gunduz Ayse 58,50 €
Kau�old Wiebke 50,00 €
Gunduz Ayse 50,00 €
Anonym 250,00 €
Schmedes Daniel 60,00 €
Steuermann Sport GmbH 1.000,00 €
OBI Berlin GmbH 2.000,00 €
Richter Max 90,00 €
Richter Max 235,00 €
Richter Max 145,00 €
Reppner Angelika 100,00 €
Kau�old Wiebke 50,00 €
Reppner Angelika 225,00 €
Richter Max 60,00 €
Anonym 60,00 €
Reppner Angelika 350,00 €
Amazon 56,06 €
Laube Ann Philine 60,00 €

14.868,61 €

Spendeneingang

Das Spendenau�ommen ist weiterhin erfreulich hoch.
Vom Zeitpunkt des Redak�onsschlusses des letzten Unionsspiegels (04.08.2022) bis
zum Redak�onsschluss dieses Unionsspiegels (29.11.2022) sind insgesamt
14.868,61 Euro als Spenden eingegangen (siehe beiliegende Aufstellung).
Allen Spendern wird herzlich gedankt, ohne Eure finanziellen Beiträge würden viele
Ak�vitäten der RU Arkona nicht möglich sein.
Spendenbescheinigungen an Mitglieder werden zum Jahresende gesammelt per
Post versendet.

Mit rudersportlichen Grüßen
Andi Jahn (Kassierer)

P.S.: In diesem Kalenderjahr (01.01.2022-29.11.2022) sind durch 293 Spenden ins-
gesamt 64.059,13 Euro eingegangen. Dieser Betrag beinhaltet auch drei Crowdfun-
dings und ist bereits jetzt (Ende November) 14,11 % höher als im gesamten letzten
Jahr (Spenden im gesamten Jahr 2021 lagen bei 56.138,14 Euro).

Update der Email-Adressen und Handy-Nummern

Liebe Arkonen,
der Zeitaufwand bei der Kommunika�on mit allen Mitgliedern, also bei Spendenbe-
scheinigungen, IBAN-Kontenwechsel, Retouren aus den Beitragseinzügen, Wechsel
der Beitragsklassen, Studienbescheinigungen und ähnliches ist erheblich, deshalb
benö�gen wir die aktuell korrekten Email-Adressen und aktuellen Handy-Num-
mern. Dies vereinfacht und beschleunigt die Arbeit von RUA-Verwaltung und RUA-
Kassierer. Aktuell fehlen bei genau 90 von insgesamt aktuell 383 Vereinsmitgliedern
die Email-Adressen oder die Handy-Nummern oder beide Informa�onen. Mit der
Bi�e an alle, die in letzter Zeit Adressänderungen ha�en, dies an

Svenja (svenja.schulz@ru-arkona.de)

formlos durchzugeben, oder einfach in den Postkasten einwerfen.

Dank vorab.
Andi Jahn (Kassierer)
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René Wilmes Wolfgang Schmidt (komm.) Christian Krabel Birgit Hobusa Albert Zeller Sebastian Müller

0176 32970278 0177-4001155 030-70081754 030-70081756 0176-48175353 030-70081752 

René Wilmes 0176 32970278 Noah Winau 0151-50002811 Daniel Lemke 0151-76520799 Stefan Schottroff 0176-56741200 Andreas Jahn 0170-2170217 Alexander Teichmann 01575-1530864

Gudrun Taxhet 0163-6943466 Michael Moszeik 0160-94853239 Leonard Mack 0159-01328210 Frank Zimmer 030-363 36 19

Thomas Gilges-Klemt 01575-1477178 Ann Laube 0176-72840165 Jennifer Zagorski 0176-61955348

Svenja Schulz 01573 4446209 Allegra Lorenz 0170 2871907 Toni Czerr 0176-43959763 Louisa Neuland 0162-4583296 Rebecca Weisz 01523-1882570

Mandy Reppner 0179-9593237 Christiane Krüger 030-378 89 551 Artur Inopin 030-42800328

Sandra Grote 0162-3710578

Nadja Rose Janina Adrian 01590-243 14 91

Thomas Osteroth 0162-1832626 Lukas Stein 0176-31787175

Luise Meinel 030-2644320

N.N. Fares Sehouli 0151-16818111

N.N. Lea Weisz 0152-31887030

Anja Lilge Ingrid Weisbrodt Jan-Niklas Schulz Christian Krabel Christiane Krüger Juliane Alberts Manuel Garelli

Alexander Teichmann Thomas Kopietz-Storm Lennard Lemke

Louisa Neuland Ulf Plies Lilly Herbach

Louisa Neuland Gisela Niemann Sandra Rührmund-Fischer Sebastian Müller Carina Kleineidam Kadir Gündüz

Peter Genzmann Thomas Schiefke Bernd Zerban Damian Kern

Dieter König Tamina Garelli

René Wilmes Bernd Stoeckel Joachim Bläck-Neumann Olaf Pietsch Erik Wilhelm

Sebastian Müller Ulrich Luhn Stefan Jerichow Alexander Teichmann Bernd Zerban Johannes Schulten

Bernd Schulze Jan Paul Peters 0171 3638048 Thomas Schiefke Sissi Lempp

Ingrid Weisbrodt Louisa Neuland Mathea Stahnke

Rebecca Weisz Alina Henze Jennifer Zagorski Bettina Arenknecht Constantin Steger

Lea Weisz Frank Zimmer Maren Herrmann Frank Zimmer 

N.N. Kathrin Spanek (Vorsitz) Sofie Vardakas Christiane Krüger Ökonomie Ausgabe

Bernd Krüger Louisa Neuland Sebastian Müller

Gisbert Duschek Henry Bodin Stephan Schottroff Christiane Krüger Vertretung

Bernd Kappmeier Lothar Frenkel Michael Moszeik Sebastian Müller Pepe Hagel 

Horst Störk Bernd Stoeckel 

Ingo Krause 

Heide Wiechmann Vincent Voith Sebastian Müller Jan-Niklas Schulz 

Mandy Reppner 0179-9593237 Gerhard Belmega Alexander Teichmann Jan Zimmer

Achim Bläck-Neumann

N.N.

Gesamtvorstand

Versand Unionsspiegel

geschäftsführender Vorstand erweiterter Vorstand 

 Ausschüsse, Räte u.a.

nicht im geschäftsführenden oder erweiterten Vorstand

Gesundheitsmanagement Kraftraumwart Obmann für Vereinsbus

Social Media

social@ru-arkona.de Obmann für Bootsanhänger

Sicherheitsbeauftragter (Rudern)

         Stiftung W.H.F. Brodkorb vereinskleidung@ru-arkona.de

Zutrittskontrollsystem

Sicherheitsbeauftragte (Gebäude)

Archivar Obmann für Motorboote

LSB Trainerzuschüsse

Trainer Organisation: Tage der offenen Tür

Protokoll Ruderausbildung Vereinskleidung

Prävention sexualisierter Gewalt Ältestenrat Vergnügungs- & Wirtschaftsausschuss Organisation: Himmelfahrt-Sternfahrt

Schulkooperation / FSJ Internet- u. IT-Admin.

jugendwarte@ru-arkona.de

Kinder- u. Jugendschutz-Beauftragte Ehrenvorsitzende Schrankwart Trainingsausschuss Elektr. Fahrtenbuch / Vereinsstatistik Kassenprüfer Jugendvertreter

Webmaster

bootswart@ru-arkona.de

webmaster@ru-arkona.de Wanderruderwartin

Bootswarte

wanderruderwarte@ru-arkona.de

hauswarte@ru-arkona.de

office@ru-arkona.de redaktion@ru-arkona.de

Bootswarte-Koordination rennruderwarte@ru-arkona.de ruderwarte@ru-arkona.de

stellv. Leiter der Jugendabteilung 

Leitung

kassierer@ru-arkona.de

Mitgliederverwaltung Pressewartin - Zeitung Jugendwarte

Geschäftsstelle Öffentlichkeitsarbeit Hauswarte Rennruderwarte Ruderwarte Kassierer

vorsitz1@ru-arkona.de verwaltung@ru-arkona.de leistungssport@ru-arkona.de breitensport@ru-arkona.de schatzmeister@ru-arkona.de jugendleiter@ru-arkona.de

Ruder-Union ARKONA Berlin -1879- e.V.  -  Vorstandsteam 2022

Erster Vorsitzender stellv. Vorsitzender Verwaltung stellv. Vorsitzender Leistungssport stellv. Vorsitzender Breitensport Schatzmeister Leiter der Jugendabteilung

Ruder-Union Arkona Berlin -1879- e.V.

Scharfe Lanke 71, 13595 Berlin

Tel. 030 - 361 13 13

www.ru-arkona.de Stand: 29.11.2022
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Geburtstage

Geburtstage der Mitglieder
im Januar im Februar

3.1 Henrik Hannemann
3.1 Max Richter
4.1 Annika Brännström
5.1 Jessika Fuhr
8.1 Nora Peuser
8.1 Katja Rebekka Czerr
9.1 Malte Neumann
10.1 Jens Kersten
10.1 Gudrun Taxhet
11.1 Manfred Neuendorf
12.1 Sandra Grote
12.1 Livius Schöne
14.1 Mandy Reppner
15.1 Franziska Golka
15.1 Kian Koser
15.1 Claudia Zimmer (50)
16.1 Damian Kern
19.1 Arne Schwiethal
20.1 Emil-Anton Lasala Weber
20.1 Alice White
21.1 Albrecht Wi�ke, von
23.1 Max Erdmann
25.1 Leonard Mack
26.1 Eckhard Weisbrodt
26.1 Allegra Lorenz
27.1 Erik Wilhelm
27.1 Annemarie Hoof, van
27.1 Mathea Stahnke
30.1 Stefan Jerichow

1.2 Jan Opel
3.2 Andrea Knobloch
4.2 Bo Ersson
4.2 Agnes Hulman-Müller
5.2 Karsten Döge
6.2 Birgit Hobusa
6.2 Lothar Frenkel (80)
7.2 Jörn Malgowski
8.2 Jürgen Kreuz-Preußker
10.2 Benjamin Potratz
12.2 Johann Podlewski
14.2 Chris�an Müller
14.2 Romy Nitz
15.2 Milan San�ago Ohage
15.2 Fares Sehouli
16.2 Udo Reinschke
16.2 Joachim Schuldig
16.2 Chris�an Scholz
16.2 Ulrich Nather
18.2 Oskar Reuter
18.2 Susanne Fournes
19.2 Pascal Wilmes
20.2 Enno Zschiedrich
21.2 Tobias Engelmann
22.2 Ella Susanne Cosack
23.2 Ole Neumann
25.2 Elisabeth Mainz
26.2 Ulf Plies

26.2 Sandra Rührmund-
Fischer

28.2 Ann Laube

Happy Birthday!

im März im April

1.4 Heinrich Ohmes (70)
3.4 Lea Weisz
3.4 Rebecca Weisz
4.4 Chris�an Krabel
5.4 Celine Henke
6.4 Ylva Steinhäußer
8.4 Monica Störk
9.4 Peter Blunk (80)
9.4 Horst Störk
10.4 Manfred Mannel
11.4 Markus Budzyn (60)
12.4 Joelina Chris�n Dosing
14.4 Sebas�an Komoßa
15.4 Valen�n Kolbeck
15.4 Meike Herzberg
16.4 Ludger Baukmann
16.4 Tobias Delfendahl
17.4 Petra Blanke, Dr.
18.4 Bernd Watermann
18.4 Sofie-Charlo�e Vardakas
19.4 Ulrich Luhn
20.4 Adson Schmieske
22.4 Tobias Wi�ng, Dr.
23.4 Artur Inopin
26.4 Alexander Teichmann
27.4 Hannelore Schulze
27.4 Anne�e Lehmann
29.4 Raphael Ketzmar
29.4 Evelyn Jabin

1.3 Jan Zimmer
2.3 Tim Ulrich
3.3 Keanu Schmelzer
5.3 Monika Majerski-Pahlen
5.3 Bernd Kappmeier (80)
6.3 Kai-Uwe Zink
6.3 Henry Bodin
7.3 Manuel Garelli
8.3 Charlo�e Kaiser
9.3 Fredrik Brännström
10.3 Judith Steffen
10.3 Ahmed El Mohands
12.3 Andreas Jahn
12.3 Thorsten Karnatz

12.3 Gudrun
(Gundi) Neumann

15.3 Ingrid Ehwalt
18.3 Gregor Leishman
19.3 Bernd Krüger (80)
21.3 Anja Schleinert
21.3 Carina Kleineidam
22.3 Thomas Veith
22.3 Tobias Kranz
29.3 Walter Werner
31.3 Laurenz Rädeke
31.3 Michael Moszeik
31.3 Gabor Stephan
31.3 Sandy El Mohands



Impressum

42 43

Impressum

Geschä�sstelle und Postanschri�
Gudrun Taxhet
Scharfe Lanke 71
13595 Berlin
Telefon: 0163-694 34 66
E-Mail: office@ru-arkona.de

Erster Vorsitzender
René Wilmes: 030 - 70 08 17 50
E-Mail: vorsitz1@ru-arkona.de

Stellvertr. Vorsitzender Verwaltung
(komm.)
Wolfgang Schmidt: 0177 - 400 11 55
E-Mail: verwaltung@ru-arkona.de

Stellvertr. Vorsitzender Breitensport
Birgit Hobusa: 030 - 70 08 17 56
E-Mail: breitensport@ru-arkona.de

Stellvertr. Vorsitzender Leistungssport
Chris�an Krabel: 030 - 70 08 17 54
E-Mail: leistungssport@ru-arkona.de

Schatzmeister
Albert Zeller: 0176 - 48 17 53 53
E-Mail: schatzmeister@ru-arkona.de

Leiter der Jugendabteilung
Sebas�an Müller: 030 - 70 08 17 52
E-Mail: jugendleiter@ru-arkona.de

Mitgliederverwaltung
Svenja Schulz: 0157-34 44 62 09
E-Mail: office@ru-arkona.de

Stellvertr. Jugendleiter
Alexander Teichmann: 0152 - 55 37 76 83

Ehrenvorsitzende
Ingrid Weisbrodt: 030 - 834 63 44

Kassierer
Andreas Jahn: 0170-217 0 217
E-Mail: kassierer@ru-arkona.de

Pressewar�n
Allegra Lorenz: 0170 - 287 19 07
E-Mail: redak�on@ru-arkone.de

Webmaster
Thomas Osteroth: 0162-183 26 26
webmaster@ru-arkona.de

Hauswarte
Michael Moszeik: 03322 - 21 36 88
Thomas Gilges-Klemt: 01575 - 147 71 78
Noah Winau: 0151 - 50 00 28 11

Ruderwarte
Stefan Scho�roff: 0176 - 56 74 12 00
Chris�ane Krüger: 030 - 37 88 95 51
Frank Zimmer: 0177 - 349 25 80
Jennifer Zagorski: 0176 - 61 95 53 48
Louisa Neuland: 0162 - 458 32 96
Daniel Lemke: 0151 - 76 52 07 99
Leonard Mack: 0159 - 01 32 82 10
Ann Laube: 0176 - 72 84 01 65
Toni Czerr: 0176 - 43 95 97 63
Mandy Reppner: 0179 - 959 32 37

Vorstand und Ansprechpartner

Redak�onsschluss für die nächste Ausgabe 443 ist der 31. März 2023.
Beiträge und Fotos inmöglichst hoher Auflösung bi�e senden an

redak�on@ru-arkona.de

Hinweis: Namentlich gekennzeichnete Ar�kel geben nicht unbedingt die Meinung der
Redak�on und des Vorstands wider.

Der Unionsspiegel erscheint 3 mal im Jahr mit einer Auflage von 420 Exemplaren.
Der Bezug ist für Mitglieder kostenlos.

Impressum und Kontakt
Aktuelle Ausgabe Nr. 441

Vereinshaus/Geschä�sstelle
Gudrun Taxhet
Scharfe Lanke 71
13595 Berlin
E-Mail: office@ru-arkona.de

Telefonnummern
Vereinshaus: 030 - 361 13 13
Fahrtenpult: 030 - 70 08 17 51
Jugendraum: 030 - 70 08 17 53
Gastronomie: 030 - 70 08 17 55

Bank- und Spendenkonto
IBAN: DE68 1001 0010 0074 2601 03
BIC: PBNKDEFF

Spendenkonto S��ung
IBAN: DE89 1007 0124 0312 0888 00
BIC: DRESDEFF100
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Ruder-Union Arkona Berlin -1879- e.V.

Redak�on und Layout
Allegra Lorenz
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Druckerei
Onehand PhotoDesignDruck GbR
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10709 Berlin
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Vereinskleidung

Unsere Vereinskleidung ist in verschiedenen Formen, Farben und Materialien er-
hältlich. Bei Fragen und Bestellungen bi�e an

vereinskleidung@ru-arkona.de
wenden.

Trägerhemd und T-Shirt mit Brust- und Rückendruck in Baumwolle oder Mikrofaser
42 Euro (MF) 10 Euro (BW) / 51 Euro (MF)

Arkona Base-Cap (blau oder weiß) Seesack mit Arkona-Schri�zug
15 Euro (weiß) / 10 Euro (blau) 15 Euro (vorrä�g)

Vereinsartikel

Trägerhemd und T-Shirt mit Brust- und Rückendruck in Baumwolle oder Mikrofaser
42 Euro (MF) 10 Euro (BW) / 51 Euro (MF)

Polohemd aus Baumwolle mit S�ck und Jugendshirt aus Baumwolle
29 Euro 10 Euro

Pullover aus Baumwolle
25 Euro

Ruderhosen aus Meryl mit eingenähtem Sitzkissen
67 Euro (lang) 48 Euro (kurz)
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Hausstrecke

Hausstrecke – Standard
Für die täglichen Aus- und Trainings-
fahrten. Obleute dürfen Boote 
selbständig führen.

Schleuse 
Charlottenburg

RC Tegel

Tiefwerder

Schleuse Spandau

RU ARKONA

Imchen
Kälberwerder

Moorlake

Pfaueninsel

Meierei

Freundschaftsinsel

Lindwerder

Schwanenwerder

Gr. Wannsee

Astoria

Schleuse Kleinmachnow

Hausstrecke – Erweitert
Für Tagesfahrten bspw. in die Oberhavel, 
Moorlake, Heilandskirche, Meierei, 
Freundschaftsinsel, Wannseeumfahrt
Obleute dürfen Boote selbstsändig 
führen.

Ausflugsziele

Welle Poseidon

Heilandskirche

Unsere Hausstrecken


